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SICHERHEITSSYMBOLE 
 
 
 
 
ACHTUNG! Dieses Warnsymbol finden Sie überall in dieser Bedienungsanleitung. Es soll Sie 
auf Sicherheitshinweise für Sie selbst, Ihre Angestellten und andere Personen aufmerksam 
machen, die mit der Maschine in Berührung kommen. Ein Außerachtlassen dieser Anweisungen 
kann zu schweren Verletzungen und sogar Todesfällen führen. 
 
 
 
 
 
Diese Symbole besitzen folgende Bedeutung: 
 
 

 

 

GEFAHR! 
Vorsicht! 
IHRE SICHERHEIT IST 
GEFÄHRDET! 

 

 
 
 

Warnbegriffe 
 
Achten Sie auf die Warnwörter GEFAHR! und ACHTUNG! in den Sicherheitstexten. Die 
Begriffsbenutzung entspricht folgenden Richtlinien: 

 
Gefahr!  
Dieser Begriff bezeichnet gefährliche Situationen, die, wenn sie nicht vermieden werden, zu 
Verletzungen führen oder sogar Todesfälle zur Folge haben können. Hierzu gehören auch 
Gefahren, die auftreten können, wenn Schutzausrüstung und/oder Schutzschirme entfernt worden 
sind. Die Warnbegriffe können auch zur Warnung vor fahrlässiger Benutzung verwendet werden. 

 
ACHTUNG! 
Kennzeichnet riskante Situationen, die zu leichteren Verletzungen führen können. Der Begriff 
wird auch als Warnung vor Maschinenschäden genutzt, wenn Anweisungen nicht eingehalten 
werden.
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Sehr geehrte Kunden, 

 
wir danken Ihnen, dass Sie sich für ein Produkt von TREJON MULTIFOREST entschieden 
haben. Wir hoffen, dass Sie damit zufrieden sein werden! 
 
Durch das Lesen des Handbuchs und Befolgen der enthaltenen Empfehlungen stellen Sie eine 
maximale Lebensdauer und effektive Nutzung der Maschine sicher. 
Wir haben dieses Handbuch zusammengestellt, damit Sie sich einen guten Überblick über die 
Funktionsweise der Maschine sowie die Sicherheits- und Wartungsvorschriften beim Betrieb 
verschaffen können.  
Bei eventuellen Fragen zum Maschinenbetrieb oder zur Lektüre des Handbuchs wenden Sie 
sich gern an uns. 
 
 
 
TREJON AB 
Företagsvägen 9 
SE-911 35  Vännäsby 
Schweden 
 
Tel.: + 46 (0)935 399 00 
E-Mail: info@trejon.se 
Website: www.trejon.se 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@trejon.se
http://www.trejon.se/
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Sehr geehrte Händler, 
  
wir bitten Sie, die Garantieurkunde gemeinsam mit dem Kunden auszufüllen und unter trejon.se 
zu registrieren, damit die Garantie wirksam werden kann und alle gesetzlichen Anforderungen 
erfüllt werden. 
 
Die Garantie gilt ab dem Tag, an dem die Maschine an den Kunden übergeben wird. 
 
 
 
 
Checkliste bei der Lieferkontrolle: 
 
 

Kontrollieren Sie die Lieferung auf eventuelle Transportschäden. Melden Sie diese 
dem Speditionsunternehmen. 
 

 

Sehen Sie die Maschine vor der Verwendung sorgfältig durch und vergewissern Sie 
sich, dass das gesamte Verpackungsmaterial 
entfernt worden ist. Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial auf eine 
umweltfreundliche Art und Weise. 

 

Kontrollieren Sie, ob die Lieferung gemäß dem Lieferauftrag/Frachtbrief vollständig ist. 
 

 

Kontrollieren Sie, ob die Maschine geschmiert ist, siehe Abschnitt „Service und Wartung“. 
 

 

Kontrollieren Sie den Ölstand im Schwenkwerk.  
 
 

 

Kontrollieren Sie, ob die Schraubverbindungen korrekt angezogen sind.  

Mithilfe der Bedienungsanleitung wurden dem Kunden Inbetriebnahme, Betrieb und 
Wartung von Maschine bzw. Zubehör erklärt. 

 

Führen Sie eine Funktionskontrolle aus. 
 

 

Erklären Sie das Umschalten zwischen Arbeits- und Transportstellung. 
 

 

EHC- und funkgesteuerte Ventile sind vom Händler zu kalibrieren, wobei der Kran 
mit dem Traktor des Kunden verbunden sein muss. 

 

Händigen Sie dem Kunden die Betriebsanleitung aus. 
 

 

Füllen Sie das Garantiezertifikat gemeinsam mit dem Kunden aus und registrieren 
Sie es auf trejon.se. 

 

 
 

Tragen Sie die Typen- und die Seriennummer 
der Maschine in das rechte Feld ein. 
 

Typ: 
 
S/N: 
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1 Einführung 

1.1 Einleitung 

Vielen Dank, dass Sie sich für ein Produkt von TREJON MULTIFOREST entschieden haben. 
Unser Augenmerk lag darauf, eine robuste und leistungsstarke Maschine mit einer langen 
Lebensdauer zu fertigen. Die Lebensdauer der Maschine liegt auch in Ihrer Hand. Daher haben 
wir eine Gebrauchsanweisung erstellt, die die korrekte Wartung und Nutzung der Maschine 
umfasst. Lesen Sie diese gesamte Anleitung sorgfältig durch. Wenden Sie sich zur Bestellung 
von Ersatzteilen oder für andere Dienstleistungen stets an den Händler, bei dem Sie die 
Maschine erworben haben. Der Händler ist Ihr hauptsächlicher Servicepartner. Achten Sie bei 
der Ersatzteilbestellung auf die Richtigkeit von Modell, Typ und Seriennummer (siehe 
Typenschild am Gehäuse). 
 

1.2 Beschreibung 

Dieses MULTIFOREST-Produkt ist ein Allroundkran für die Forst- und Landwirtschaft in 
kleinerem Maßstab sowie für leichtere Arbeiten im Baugewerbe, für die eine flexible, 
unkomplizierte Hebeausrüstung benötigt wird. 
 
MULTIFOREST-Kräne sind sowohl in Parallel- (Serie P) als auch Knickausführung (Serie V) 
erhältlich, jeweils mit typenspezifischen Vorteilen.  
 
Der Kran wird mit geeignetem Durchfluss und Druck vom externen Hydrauliksystem gespeist 
(siehe Technische Daten). 
 
Der Kran wird entweder lose oder auf einem MULTIFOREST-Anhänger geliefert. Bei der 
Montage eines losen Krans ist der Käufer verantwortlich sicherzustellen, dass das 
Trägerfahrzeug die geeignete Größe und Stabilität aufweist. Damit wird verhindert, dass das 
Fahrzeug kippt oder auf andere Weise in der Nähe befindlichen Personen oder 
Ausrüstungsteilen Schaden zufügen kann. Außerdem ist der Käufer verantwortlich dafür, dass 
die Verbindung mit dem Trägerfahrzeug mit einer ausreichenden Sicherheitsmarge 
dimensioniert ist, um den Belastungen standzuhalten. 
 
 



Betriebsanleitung MULTIFOREST-Krane (2210) 
 

   9 
 

 
 
 
 
 

 
Die Flügel zur 
Verbreiterung 
werden auf der 
Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

 

1.3 Detailbeschreibung Serie V 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Schwenkwerk 7. Teleskoparm 

2. Säule 8. Teleskopzylinder 

3. Hubarm, Ausleger 9. Gelenk 

4. Hubzylinder 10. Rotator 

5. Wipparm, Stange 11. Greifer 

6. Wippzylinder 12. Greiferzylinder 

 

1.4 Detailbeschreibung Serie P 

 
 
 

 
 

1. Schwenkwerk 7. Wippzylinder 

2. Säule 8. Wipparm, Stange 

3. Hubarm, Ausleger 9. Gelenk 

4. Hubzylinder 10. Rotator 

5. Hubgelenk 11. Greifer 

6. Parallelarm 12. Greiferzylinder 
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Bedienelemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
   Niederdruckservo Ventilpaket PCL           ERGO - EHC 

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Steuerhebel für 
Kranrotation und 
Knickzylinder 

6. Steuerhebel für 
Kranrotation und 
Knickzylinder 

2. Steuerhebel für 
Rotator und 
Hubzylinder 

7. Steuerhebel für 
Rotator und Hubzylinder 

3. Steuerhebel/Taste 
für rechtes Stützbein 
(falls montiert) 

8. Steuertasten/Rolle für 
Ausleger (falls montiert) 

4. Steuerhebel/Taste 
für linkes Stützbein 
(falls montiert) 

9. Steuertasten/Rolle für 
Greiferzylinder 

5. Steuerhebel für 
Greiferzylinder 

 

 
Standardpaket 

 

Leichtbaupak
et 

1 
2 

3 4 5 

6 
7 

8 9 

9 

7 

Vord
erseit
e 

3 & 4 
Vord
erseit
e 

7 6 

9 8 
4 

6 

9 3 8 

3 & 4 
Vorder
seite 
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1.5 Technische Daten V-Krane 

Spezifikationen/Modell V4150 V4800 V5500 V6500 V7300 V7800 

Reichweite [m] 4,15 4,8 5,5 6,5 7,3 7,8 

Hydraulikausleger [m] - 0,6 – 1,0 1,9 1,9 

Drehzylinder (Anzahl) 2 2 4 4 4 4 

Drehmoment [kNm] 5,3 5,3 12,2 12,2 13,4 13,4 

Schwenkradius [°] 420 420 360 360 360 360 

Empf. Pumpenkapazität [l/min] 20-40 20–40 25–55 25–55 35–55 35-55 

Max. Arbeitsdruck [bar 190 190 190 190 190 190 

Gewicht Kran (leer)* [kg] 300 320 565 610 695 735 

Hubmoment, brutto [kNm] 25,5 25,5 48 48 56 56 

Max. Nutzlast* - A, 4 m [kg] 500 510 785 665 1010 960 

Max. Nutzlast* - B, max. 
Reichweite [kg] 

470 
405 725 515 550 510 

Max. Nutzlast* - C, 4 m [kg] 420 410 840 870 1090 1040 

Max. Nutzlast* - D, max. 
Reichweite [kg] 

420 
365 790 560 495 455 

Maß Z [m] 1 1 1,2 1,2 1,4 1,4 

Maß Y [m] 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 

 

*) ohne Greifer und Rotator 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Durch die kontinuierliche Produktentwicklung sind die angegebenen technischen Daten in unseren Dokumenten nicht verbindlich. 
Diese Änderungen können ohne vorherige Ankündigung vorgenommen werden. Die angegebenen Daten in der o.g. Tabelle können 
ebenfalls nicht-standardmäßige Ausrüstung umfassen.  
Die Ausrüstung kann je nach Einsatzland variieren. 
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Recht
s 

Links 

 

1.6 Technische Daten P-Krane 

 

Spezifikationen/Modell P5100 P5600 P6200 

Reichweite [m] 5,1 5,6 6,2 

Drehzylinder (Anzahl) 4 4 4 

Drehmoment [kNm] 12,2 12,2 12,2 

Schwenkradius [°] 360 360 360 

Empf. Pumpenkapazität [l/min] 20–25 25–30 30–35 

Max. Arbeitsdruck [bar 190 190 190 

Gewicht Kran (leer)* [kg] 520 660 740 

Hubmoment, brutto [kNm] 26 34 46 

Max. Nutzlast*, 4 m [kg] 490 575 760 

Max. Nutzlast*, max. Reichweite [kg] 405 450 510 

 

*) ohne Greifer und Rotator 

 
Durch die kontinuierliche Produktentwicklung sind die angegebenen technischen Daten in unseren Dokumenten nicht verbindlich. 
Diese Änderungen können ohne vorherige Ankündigung vorgenommen werden. Die angegebenen Daten in der o.g. Tabelle können 
ebenfalls nicht-standardmäßige Ausrüstung umfassen.  
Die Ausrüstung kann je nach Einsatzland variieren. 

 
 

1.7 Rechts und links 

In dieser Bedienungsanleitung werden die Begriffe rechts und links in Fahrtrichtung des Traktors 
gesehen verwendet (also vom Heck ausgesehen). 
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1.8 Hubschema, Arbeitsbereich V-Krane 
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1.9 Hubschema, Arbeitsbereich P-Krane 
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1.10 Hubkapazität Aufkleber P-Krane 

Alle Werte in kg ohne Greifer und Rotator. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1.11 Hubkapazität Aufkleber V-Krane 

Alle Werte in kg ohne Greifer und Rotator. 
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2 Sicherheitsanweisungen 

2.1 Sicherheitsvorschriften 

Handbuch lesen. Alle Maschinenführer müssen vor der Inbetriebnahme dieses Handbuch und 
die Sicherheitsvorschriften lesen und verstehen, sodass keine Unklarheiten in Bezug auf die 
Nutzung der Maschine/des Geräts bestehen. Kontaktieren Sie bei Fragen Ihren Händler. 
Es ist verboten, die Maschine zu benutzen, wenn der Nutzer die Gefahren, die im 
Zusammenhang mit der Nutzung bestehen, nicht kennt und er nicht handeln kann, wenn bei der 
Nutzung eine Gefahrensituation entsteht. 
 
Lesen, beachten und verstehen Sie die Bedeutung aller Schutz-, Gebrauchs-, Warn- und 
Positionsaufkleber auf der Maschine und im Handbuch. 
 
Bei der Nutzung der Maschine kann etwas passieren, dem man weder durch die Gestaltung der 
Maschine noch durch mechanische Schutzvorrichtungen vorbeugen kann.  
Leider kann menschliche Fahrlässigkeit unsere eingebauten Sicherheitsmaßnahmen 
konterkarieren. Daher sollten Sie Unfällen durch verantwortungsbewusste Nutzung des Geräts 
und der integrierten Sicherheitsmaßnahmen vorbeugen. 
Das Gerät sollte nur durch geschulte Mitarbeiter bedient werden. 
 
Diese Maschine ist ausschließlich für den Gebrauch im Freien bestimmt. 
 
Handhabung Machen Sie sich vor dem Einsatz der Maschine mit ihrer Arbeitsweise sowie 
Bedienelementen vertraut und üben Sie die Handhabung. 
 
Anschluss der Maschine Schließen Sie die Maschine korrekt an und halten Sie sich beim 
Anschließen nicht zwischen Traktor und Maschine auf. 
Achten Sie darauf, dass das Gerät korrekt montiert und eingestellt ist sowie sich in einem 
einsatzbereiten Zustand befindet. 
 
Sichern Sie den Arbeitsbereich. Halten Sie unbefugte Personen, insbesondere Kinder, vom 
Arbeitsbereich der Maschine oder von einer in Reparatur befindlichen Maschine fern. 
 
Achten Sie auf das Verletzungsrisiko, das entsteht, wenn während der Arbeit Material durch die 
Maschine weggeschleudert wird. Entfernen Sie deswegen Steine, Äste und andere Fremdkörper, 
die Verletzungen oder Sachschäden verursachen können, aus dem Arbeitsbereich.  
 
Die beweglichen Teile am Gerät sind auf intensive Nutzung ausgelegt und wurden 
entsprechend getestet. Beim Auffahren auf schwere, solide Objekte kann die Maschine jedoch 
beschädigt werden. Um eventuelle, sogar tödliche, Verletzungen und Sachschäden zu 
vermeiden, sollten Sie niemals auf solche Hindernisse auffahren. 

 
Schutzvorrichtungen der Maschine  Die Maschine darf nur benutzt werden, wenn sich der 
Originalschutz des Herstellers für bewegliche Mechanismen am richtigen Ort und im richtigen 
Zustand befindet.  
 
Stellen Sie sicher, dass sich alle Schilder/Aufkleber in einem guten Zustand befinden und 
korrekt angebracht sind. Andernfalls sind sie umgehend zu ersetzen. Geben Sie bei der 
Bestellung neuer Aufkleber Modell und Herstellungsnummer an. 
 
Bewegliche Teile Sorgen Sie dafür, dass Arme, Beine und sonstige Körperteile sowie 
Kleidungsstücke nicht mit den beweglichen Teilen der Maschine in Kontakt kommen. Tragen Sie 
keine lose sitzende Kleidung. 
Lassen Sie die Maschine selber arbeiten, stecken Sie weder Finger noch Hände hinein, um mitzuhelfen. 
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Zapfwelle Überprüfen Sie bei einem Wechsel des Traktors stets die Länge der Zapfwelle. Durch eine 
zu lange Welle können sowohl der Traktor als auch die Maschine beschädigt werden. 
Es dürfen nur Zapfwellen verwendet werden, die den Spezifikationen von Trejon entsprechen.  
Überprüfen Sie, ob der Zapfwellenschutz korrekt montiert, in gutem Zustand und am Traktor befestigt ist.  
Es darf kein beschädigter oder unpassender Schutz für den Nebenabtrieb verwendet werden. 

 
Kaufen Sie einen neuen Zapfwellenschutz, falls der alte defekt ist.  
 
Heben und Senken der Maschine.  
Seien Sie beim Heben und Senken der Maschine/des Maschinenteils vorsichtig. 
 
Stabilität. Die Maschine darf nur mit einem Traktor betrieben werden, der ein ausreichendes 
Gewicht an der Vorder-/Hinterachswelle aufweist. Ansonsten werden Lenkbarkeit und Stabilität 
des Traktors beeinträchtigt. Um die Lenk- und Bremseigenschaften des Zugfahrzeugs zu 
gewährleisten, müssen mindestens 20 % des Zugfahrzeuggewichts auf der Vorderachse ruhen.  
Montieren Sie bei Bedarf die Ballastgewichte. Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Traktors. 
Verwenden Sie bei Kranarbeiten die Stützbeine (sollten sie nicht montiert sein, ist eine Ergänzung in 
Erwägung zu ziehen) und laden Sie zuerst die kleineren und in der Nähe liegenden Stämme auf, 
sodass der Rückewagen eine ausreichende Stabilität erreicht hat, bevor mit den schwereren 
Stämmen gearbeitet wird.  
 
Bewegen der Maschine Seien Sie bei Arbeiten auf unebenem Untergrund, in der Nähe von Gräben 
und Zäunen vorsichtig. Achten Sie auf verborgene Gefahren und passen Sie Ihre Geschwindigkeit an. 
Bei Arbeiten an steilen Hängen müssen Sie besondere Vorsicht walten lassen. 
Versuchen Sie, parallel zum Hang und nicht quer über ihn zu fahren. 
Vermeiden Sie schnelle Starts und scharfes Bremsen, wenn die Maschine einen Hang hinauf- 
oder hinunterfährt. 
Wenn Sie gezwungen sind, steile Hänge quer zu kreuzen, verringern Sie die Geschwindigkeit. 
Achten Sie auf Unebenheiten, vermeiden Sie plötzliche Richtungsänderungen und seien Sie 
sich der infolge des montierten Geräts erfolgten Schwerpunktverlagerung bewusst. 
Halten Sie sich am Lenkrad fest, wenn der Traktor umkippt. 
 
Fahren bei Dunkelheit Bei Arbeiten bei Dunkelheit muss der Arbeitsbereich beleuchtet werden. 
 
Fahrer Müde, betrunkene, unter Drogen stehende oder anderweitig unter dem Einfluss von 
Rauschmitteln stehende Personen, die ihre Bewegungen nicht kontrollieren können, dürfen die 
Maschine nicht benutzen. 
Die Maschine darf nur von der Person gefahren werden, die im Traktor sitzt, Mitfahrer sind nicht erlaubt. 
Die Maschine darf nur mit gültigem Führerschein für Traktoren betrieben werden.  

 
Persönliche Schutzausrüstung. Schutzausrüstung wie Schutzhelm, Schutzbrille, 
Sicherheitsschuhe und Handschuhe werden für Mitarbeiter bei Montage, Betrieb, Einstellung und 
Instandhaltung empfohlen. Halten Sie in staubigen Umgebungen die Türen und Fenster des 
Traktors geschlossen. Unter bestimmten Bedingungen kann der Schallpegel 90 dB überschreiten. 
Halten Sie die Türen und Fenster des Traktors geschlossen und tragen Sie einen Gehörschutz. 
  
Sicherheitskabine Die Maschine darf nur von einem Traktor geschoben werden, der über eine 
zugelassene Sicherheitskabine verfügt. Halten Sie während der Arbeit Türen und Fenster geschlossen. 
Bevor der Traktorfahrer die Kabine verlässt, müssen sämtliche beweglichen Teile einschließlich 
des Motors stillstehen sowie die Handbremse angezogen sein. Bei Arbeiten mit einem Kran 
müssen die Heckscheibe und die hinteren Seitenscheiben der Kabine aus Sicherheitsglas 
bestehen oder mit einem Schutzgitter versehen sein. 
 
Pflege Kontrollieren, justieren und warten Sie die Maschine gemäß den Anweisungen. 

 
Regelmäßige Durchsicht Kontrollieren Sie regelmäßig die ganze Maschine. Achten Sie auf 
lose, verschlissene und beschädigte Teile sowie auf Leckagen.  
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Sicherheit bei Instandhaltung und Wartung Für die Wartung und Einstellung der Maschine 
muss diese auf festem und ebenem Untergrund platziert werden. 
Bei allen Reinigungs-, Kontroll-, Einstellungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten müssen 
der Traktormotor ausgestellt und alle beweglichen Teile zum Stillstand gekommen sein. 
Reinigen Sie die Maschine sorgfältig, bevor Sie sie reparieren oder einlagern. 
Lager und hydraulische Komponenten sollten nicht mit einem Hochdruckreiniger gereinigt werden. 
Eine Reinigung mit einem Hochdruckreiniger kann den Lack beschädigen. 
Die Maschine muss nach der Reinigung gemäß dem Schmierplan geschmiert werden. Es sollte 
auch eine kurze Probefahrt erfolgen. 

 
Vibrationen Wenn bei der Maschine Vibrationen auftreten, muss sie sofort zur Untersuchung 
der Ursache abgestellt werden. Tauschen Sie eventuell beschädigte Teile aus. 
 
Hydraulikschläuche. Die Hydraulikschläuche der Maschine enthalten Öl, das unter hohem Druck 
steht. Berühren Sie die Schläuche und Hydraulikkomponenten nicht, solange das System unter 
Druck steht. Öl, das unter hohem Druck steht, kann bei Leckagen in die Haut eindringen und 
schwere Verletzungen verursachen. Sollte dies passieren, müssen Sie sofort einen Arzt aufsuchen. 
Kontrollieren Sie die Hydraulikschläuche täglich auf Beschädigungen. Durchgescheuerte und 
leckende Schläuche müssen sofort gegen neue Schläuche ausgetauscht werden, die die 
technischen Anforderungen des Herstellers erfüllen. 
Beim Traktorwechsel müssen Sie immer die Länge der Schläuche kontrollieren, denn zu kurze 
oder zu lange Schläuche können beschädigt werden. 
Es ist verboten, falsche Hydraulikschläuche zu verwenden, die die Spezifikationen nicht erfüllen.  
Die Hydraulikmotoren und Schläuche können während des Betriebes heiß werden; es besteht 
Verbrennungsgefahr.  
Lösen Sie die Schläuche nicht, solange das Öl noch heiß ist, lassen Sie es abkühlen. 

 
Schweißen Schützen Sie Lager, Hydraulik und Elektronikkomponenten, wenn Schweißarbeiten 
ausgeführt werden müssen. 
Bevor mit den Schweißarbeiten begonnen wird, müssen die Elektronikkomponenten 
abgeklemmt werden. Gleichzeitig muss die Erdungsklemme des Schweißgeräts in der Nähe der 
Stelle angebracht werden, an der geschweißt werden soll. 
 
Brandgefahr. Bei einer Überhitzung der Maschinenteile muss die Ursache ermittelt und die 
Maschine ausgeschaltet werden. Forstabfälle sind leicht entzündlich. Rückstände von der 
Holzernte und Ölschmutz sind zu entfernen. 
Es wird empfohlen, einen Feuerlöscher in der Nähe bereitzuhalten. 
Das Rauchen ist in der Nähe der Maschine verboten. 
 
Elektrische Leitungen Seien Sie bei Arbeiten in der Nähe elektrischer Leitungen besonders 
vorsichtig. Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand. 
Wenn es zu einem Unfall kommen und der Kran mit stromführenden Leitungen in Kontakt 
kommen sollte: 

- Bewahren Sie Ruhe und handeln Sie vernünftig, um die Situation nicht zusätzlich zu 
verschlechtern. Berühren Sie keine Metallteile. 

- Warnen Sie Menschen, die sich in der Nähe befinden, versuchen Sie, sie von der 
Gefahrenzone fernzuhalten. 
 

Funkfernsteuerung Wenn Sie den Forstkran fernsteuern, müssen die Vorschriften und 
Anweisungen in der Bedienungsanleitung der Funksteuerung beachtet werden. In dem Fall 
können Sie den Forstkran nur von der Traktorkabine aus nutzen, oder Sie steuern ihn im Freien 
mit einem Mindestabstand von 10 m von der Maschine. 
 
Ersatzteile Verwenden Sie nur Originalersatzteile für die Maschine. 
Kontaktieren Sie Ihren Händler oder die Trejon AB, falls Sie Fragen zur Maschine oder deren 
Funktion haben. 
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2.2 Sicherheitssymbole 

Alle Warnschilder/-aufkleber müssen sauber und lesbar sein. 
Verlorengegangene oder beschädigte Schilder/Aufkleber müssen ersetzt werden. 
Bestellen Sie diese Artikel bei Ihrem Händler. 
 
Position der Aufkleber am Kran 

Das Symbol auf der rechten Seite zeigt Folgendes:  

 

Gefahr! 
1 - Halten Sie mindestens 25 m Abstand zur 
Maschine ein, wenn diese in Betrieb ist. 
Gleichzeitig muss der Fahrer den 
Arbeitsbereich der Maschine stets 
aufmerksam im Blick haben. 

 

 

Warnung! 
 
2 - Verbotener Hebepunkt. 

 

 

Warnung! 
 
3 - Der Aufkleber an der Kransäule zeigt die 
maximale Hubkapazität in verschiedenen 
Positionen/Reichweiten an.  

 

 

4 - Das Typenschild mit CE-Zeichen. Darauf 
sind unter anderem Seriennummer, Gewicht 
und Modellbezeichnung vermerkt. 
 

 

1 

2 

3 

4 
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3 Verwendung der Maschine 

3.1 Montage 

 
Gefahr!  
Klemmgefahr! Beim Ankoppeln darf sich niemand zwischen Maschine und Traktor aufhalten. 
Ziehen Sie stets die Traktorbremse an, wenn Sie zum An- und Abkoppeln die Kabine verlassen. 
 
Die Maschine darf nur an Traktoren/Rückewagen mit ausreichend Gewicht auf Vorder- 
bzw. Hinterachswelle montiert werden. Nur so funktionieren Lenkung und Bremsen 
ordnungsgemäß, wenn die Maschine angekoppelt ist. Verwenden Sie bei Bedarf 
Ballastgewichte, siehe Traktorhandbuch. Verwenden Sie bei Kranarbeiten die Stützbeine 
(sollten sie nicht montiert sein, ist eine Ergänzung in Erwägung zu ziehen). 
 
 

 
 
   
 
 
 
 
 

Kontrollieren Sie die Temperatur des 
Hydrauliköls während der Fahrt. Steigt die Temperatur zu hoch an, muss sofort die 
Ursache gefunden werden, um größere Schäden zu vermeiden. 
 
Wenn das Ventilpaket des Krans in der Traktorkabine montiert werden soll, sind 
Schutzvorrichtungen zu installieren, damit z. B. im Falle eines Schlauchrisses nicht Öl 
mit hohem Druck auf den Fahrer spritzt. 

 
ACHTUNG!  
Achten Sie darauf, dass sich beim Anheben keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten. 
 
Seien Sie vorsichtig, wenn Bänder und Seile gelöst werden, da sie sehr stark gespannt 
sind. Sie können außerdem sehr scharf sein. 
 
Das Hydrauliksystem, an das der Kran angeschlossen ist, muss auf der Rücklaufseite 
unbedingt mit einem effektiven Filter versehen sein. 
 
Für einen störungsfreien Betrieb muss das Hydrauliksystem in gutem Zustand sein und 
gemäß den Empfehlungen gewartet werden. 
 
In der Regel wird vor der Auslieferung ein Funktionstest des Krans durchgeführt. Daher 
können die Zylinder Testöl enthalten. 
 
Druck- und Rücklaufschlauch dürfen nicht an einen doppeltwirkenden Anschluss 
angeschlossen werden.  
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Stattdessen muss der Rücklaufschlauch an einen separaten drucklosen 
Rücklaufanschluss angeschlossen werden.  
 
Der Kran wird in der Regel komplett montiert geliefert (mit Hydraulikpaket), entweder separat 
oder auf einem Rückewagen montiert. Bei der Montage des Krans auf eigenem Rückewagen 
oder anderer Ausrüstung sind die nachstehenden Punkte zu beachten.  

- Montieren Sie den Kran auf einer Befestigungsplatte gemäß unseren Empfehlungen. Die 
Befestigungsplatte muss eben und gründlich gereinigt sein. Die Befestigungsschrauben 
leicht ölen und nach und nach eindrehen.. Abschließend über Kreuz mit einem 
Drehmomentschlüssel festziehen. Die entsprechenden Anzugsmomente finden Sie in 
der Tabelle im Abschnitt „Pflege und Wartung“ (montieren Sie den Kran so, dass sein 
Schwenkbereich auf den Arbeitsbereich abgestimmt ist). 

- Stellen Sie sicher, dass das angeschlossene Hydrauliksystem ein Rundpumpsystem ist 
und eine ausreichende Kapazität hat. (Sollte der Kran an ein Konstantdrucksystem 
angeschlossen werden, wird zusätzliche Ausrüstung für das Ventil benötigt. Wenden Sie 
sich an den Hersteller.) 

- Stellen sie sicher, dass die Hydraulikschläuche gemäß 3,3 montiert sind. 
- Kontrollieren Sie den Ölstand im Schwenkwerk (siehe Abschnitt 4,6). Wenn das Schwenkwerk 

nicht gefüllt ist, müssen zunächst die Kolben in den Hydraulikleitungen an die Zahnstangen 
angesetzt werden, indem der Kran kurzzeitig nach rechts und links geschwenkt wird. 
Anschließend kann das Schwenkwerk mit 2,5 l Getriebeöl SAE 80W/90 gefüllt werden.  

- Montieren Sie Greifer und Rotator, sofern dies noch nicht erfolgt ist. Wenn der Greifer 
falsch angeschlossen wird, entsteht im Rotator ein Überdruck, der zu einem Versagen 
der Dichtung führen kann. 

- Schließen Sie stets zuerst die Rücklaufleitung T (Aufschraubverschraubung T-Tank, 
blau, mit integriertem Rückschlagventil) des Hydraulikpakets an einen drucklosen 
Rücklaufanschluss und danach die Druckleitung P (Einschraubverschraubung P-
Druck, rot) an den Druckanschluss des Hydrauliksystems an (der beim Anschließen 
drucklos sein muss). Das Abkuppeln erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, indem zuerst 
die Druckleitung P und danach die Rücklaufleitung T getrennt wird. Die 
Verschraubungen müssen vor dem Anschließen gründlich gereinigt werden. Bei 
Nichtbeachtung können die O-Ringe/Dichtungen des Ventilpakets beschädigt werden. 
Hierauf wird KEINE Garantie gewährt. 

- Bei Kranen, die mit Leichtbaupaket, EHC, PCL und Funksteuerung ausgerüstet sind, 
wird der dreipolige Stecker des Krans an den entsprechenden Anschluss am Traktor 
angeschlossen. Der Anschluss muss mit einer 15-A-Sicherung gesichert sein und bei 
15 A Last 12 V liefern können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Rücklaufschlauch ist an seinem 
Rückschlagventil zu erkennen. 

 

Der dreipolige Stecker des Krans wird 
an den Anschluss am Traktors 
angeschlossen (muss mit 15-A-
Sicherung gesichert werden). 
(Betrifft Krane mit Leichtbaupaket, 
EHC, PCL und Funksteuerung.) 
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3.2 Vor der Inbetriebnahme der Maschine 

 
Gefahr!  
Risse oder andere Schäden, die während des Betriebs zu einem Bruch führen können, 
sind vor der Inbetriebnahme des Krans unbedingt zu beheben. 
 
Lockere Schrauben und Bolzen können unter Last reißen. Eine vernachlässigte 
Schmierung und ein geringer Ölstand können zu kostspieligen Schäden am Kran führen. 
 

 
ACHTUNG!  
Undichte Hydraulikzylinder sind auszutauschen oder mit neuen Dichtungen zu versehen. 
 
Gehen Sie beim Steuern der Krandrehfunktion vorsichtig vor. Wenn die Schwenkzylinder 
nicht mit Öl gefüllt sind, kann der Kran am Hang unkontrolliert schwenken. 
 
 
Vor Gebrauch der Maschine sind folgende Punkte zu kontrollieren (sowohl vor dem ersten Start 
als auch nach einem Stillstand): 

 

• Alle Schrauben und Muttern müssen korrekt festgezogen sein (überprüfen Sie 
Schrauben und Muttern und ziehen Sie diese nach den ersten 4 Betriebsstunden sowie 
anschließend alle 40 Betriebsstunden nach). Das korrekte Anzugsmoment entnehmen 
Sie der Tabelle im Abschnitt „Service und Wartung“. 

 

• Schmieren Sie die Maschine (siehe auch Kapitel „Service und Wartung“). 
 

• Stellen Sie sicher, dass die Ausrüstung keine sichtbaren Risse oder Schäden aufweist. 
 

• Aktivieren Sie das Hydrauliksystem und stellen Sie sicher, dass alle Hydraulikschläuche 
und -anschlüsse dicht sind (eventuell nachziehen). 

 

• Entlüften Sie das System, indem Sie nacheinander die Funktionen aktivieren. Achten Sie 
auf die richtige Reihenfolge der Hebel. 

 

• Lassen Sie das Druckbegrenzungsventil in jeder Endposition jeweils einige Sekunden 
mit Überstrom arbeiten. 

 

• Stellen Sie sicher, dass alle Schläuche korrekt und ohne Spannung geführt sind und 
keine Abriebschäden aufweisen. 

 

• Kontrollieren Sie, dass alle Schutzeinrichtungen montiert sind. 
 

• Stellen Sie sicher, dass bewegliche Teile frei von Unrat sind (Schnee, Eis, Äste, 
Schmutz usw.). 

 

• Kontrollieren Sie den Ölstand im Hydrauliksystem und füllen Sie ggf. Öl nach. 
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3.3 Einstellungen 

 

 
Gefahr! 
Verlassen Sie sich niemals ganz auf die Hebevorrichtung des Traktors, sondern stützen 
Sie das Gerät ordentlich mit Stützböcken oder dergleichen ab, sodass die Maschine nicht 
herunterfällt. 
 
EHC- und funkgesteuerte Ventile sind vom Händler zu kalibrieren, wobei der Kran mit 
dem Traktor des Kunden verbunden sein muss, bevor das Gespann in Betrieb 
genommen wird. Dies darf erst durchgeführt werden, wenn am Traktor das Öl die richtige 
Arbeitstemperatur erreicht hat. 
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3.4 Fahren mit der Maschine 

 
Gefahr! 
Der Fahrersitz darf erst verlassen werden, wenn die Ausrüstung komplett zum Stillstand 
gekommen ist. 
 
Die Maschine darf während des Betriebs NICHT gereinigt werden. Stellen Sie sicher, dass 
sich keine Personen in der Nähe der Maschine aufhalten. 
 
Bei Kranarbeiten in der Nähe von Stromleitungen kann Strom auf die Ausrüstung 
überspringen, wenn eine Maschinenkomponente der Leitung zu nahe kommt oder sie berührt.  
 
Personen oder Tiere dürfen maximal auf 25 m an die arbeitende Maschine herankommen. 
Halten Sie während der Kranarbeit den gesamten Gefahrenbereich stets im Blick. Das 
Gespann kann kippen, wenn der Kran nicht ordnungsgemäß verwendet wird. Das Heben 
von Personen mit dem Kran ist strengstens verboten. 
 
Nasse oder vereiste Stämme müssen mit größter Vorsicht gehandhabt werden. Der 
Aufenthalt unter hängenden Lasten ist verboten. 
 
Eine festsitzende Last, die nicht mit der eigenen Hydraulikkraft des Krans befreit werden 
kann, darf unter keinen Umständen gelöst werden, indem Sie sie ergreifen und mit dem 
Fahrzeug ziehen, d. h. den Kran mit einem Gewicht belasten, das seine maximale 
Hubkraft übersteigt. In diesem Fall wird die Schutzausrüstung des Krans außer Kraft 
gesetzt, was zu Armbruch und unkontrollierten Bewegungen führen kann. 
 
 

 
ACHTUNG! 
Das Hydraulikpaket des Krans ist mit Druckbegrenzungs- und Stoßventilen versehen, um 
die Ausrüstung vor Überlastung zu schützen. An diesen dürfen keinerlei Eingriffe 
vorgenommen werden. 
 
Die Garantie wird unwirksam, wenn infolge unsachgemäßen Vorgehens Störungen auftreten. 
 
Durch eine Verdoppelung der Arbeitsgeschwindigkeit wird das Gerät einer vierfach 
höheren Belastung ausgesetzt. Fahren Sie daher nur so schnell wie nötig.  
 
Beim Handhaben von Last darf die verwendete Kranarmlänge maximal der für das 
Gewicht der Last zugelassenen Kranlänge entsprechen. 
 
Stellen Sie sicher, dass keine Hydraulikschläuche oder Leitungen am Rückewagen oder 
in Ästen hängenbleiben. 
 

Der Kran darf nur in Ausnahmefällen bei Temperaturen unter –20C verwendet werden. 
 
In der Nähe der Bedienelemente des Krans muss eine Not-Aus-Funktion vorhanden sein 
(bei Betätigung des Not-Aus muss die Versorgung des Krans mit Hydraulikkraft sofort 
unterbrochen werden). 
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A – Gefahrenbereich 
B – Bewegungsbereich 
C – empfohlener Arbeitsbereich 
D – Bereich mit höherem Risiko 
 
Der Fahrer muss bei der Handhabung der Ladung im Arbeitsbereich stets alles gut im Blick haben. 
 
 
 
  

A 

C 

D 

25 
m 

B 
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Steuerung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1 – Kranrotation:      Hebel nach links = im Gegenuhrzeigersinn drehen  
     Hebel nach rechts = im Uhrzeigersinn drehen  
 
2 – Wippzylinder:     Hebel zum Fahrer hin = Kranspitze zum Fahrer hin  
       Hebel vom Fahrer weg = Kranspitze vom Fahrer 
weg 
 
3 – Ausleger:   Standardpaket:  Hebel zum Fahrer hin = Ausleger ein 
     Hebel vom Fahrer weg = Ausleger aus 
  Leichtbaupaket:  Linke Taste = Ausleger ein 
     Rechte Taste = Ausleger aus 
 
4 – Linkes Stützbein:  Standardpaket:  Hebel zum Fahrer hin = Stützbein ein 
      Hebel vom Fahrer weg = Stützbein aus 
  Leichtbaupaket:  Obere Taste = Stützbein ein 
     Untere Taste = Stützbein aus 
 
5 – Rechtes Stützbein: Standardpaket:  Hebel zum Fahrer hin = Stützbein ein 
     Hebel vom Fahrer weg = Stützbein aus 
  Leichtbaupaket:  Obere Taste = Stützbein ein 
     Untere Taste = Stützbein aus 
 
6 – Greifer:   Standardpaket:  Hebel zum Fahrer hin = Greifer schließen 
          Hebel vom Fahrer weg = Greifer öffnen 
Leichtbaupaket:  Linke Taste = Greifer schließen 
         Rechte Taste = Greifer öffnen 
 
7 – Rotatordrehung:     Hebel nach links = im Gegenuhrzeigersinn drehen  
         Hebel nach rechts = im Uhrzeigersinn drehen 
 
8 – Hubzylinder:     Hebel zum Fahrer hin = heben  
     Hebel vom Fahrer weg = senken 

Leichtbaupaket 
ohne Ausleger* 

Leichtbaupaket 
mit Ausleger* 
 

Standard- 
paket 
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* Sofern nicht anders angegeben, gelten die Bedienungsanleitungen für das Leichtbaupaket 
auch für die EHC- und PCL-Pakete. 
 
Funkfernsteuerung Wenn Sie den Forstkran fernsteuern, müssen die Vorschriften und 
Anweisungen in der Bedienungsanleitung der Funksteuerung beachtet werden. In dem Fall 
können Sie den Forstkran nur von der Traktorkabine aus nutzen, oder Sie steuern ihn im Freien 
mit einem Mindestabstand von 10 m von der Maschine. 
     
MULTIFOREST – Die Krane sind serienmäßig mit einem Manöverventil mit fünf oder mehr 
Funktionen ausgerüstet. Die Bewegungsrichtungen des Krans gehen aus den obigen Symbolen 
hervor. Da das System mit Proportionalventilen ausgerüstet ist, besteht eine direkte Verbindung 
zwischen der Position des Steuerhebels und der Bewegungsgeschwindigkeit. 
 
Stabilitätstest 
Ihr Händler informiert Sie über die Leistung Ihres Traktors sowie darüber, mit welchen Rückewagen und 
Kranen er kompatibel ist. Die nachfolgende Tabelle ist den Verkaufsunterlagen entnommen und gibt 
Aufschluss darüber, welche Kräne für welchen Rückewagen empfohlen werden: 
 

Empfohlene 
Kombinationen MF650 MF850 MF950 MF1050 MF1050BS  MF1202 

P5100  X X    

P5600  X X X X  

P6200  X X X X X 

V4150 X      

V4800 X      

V5500  X X    

V6500  X X X X X 

V7300   X X X X 

V7800    X X X 

 
Ein Stabilitätstest muss durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass Anhänger, Kran und 
Basismaschine miteinander kompatibel sind und die Arbeit mit dem Kran unter Berücksichtigung seiner 
Leistungseigenschaften sicher durchgeführt werden kann. Außerdem gibt der Stabilitätstest dem Nutzer 
die Möglichkeit, sich mit den Grenzen des Gespanns vertraut zu machen. Die Kombination mit 
Basismaschine, Kran und Rückewagen ist stabil, wenn es möglich ist, ein Gewicht zu heben, das der 
maximalen Last plus 10 % entspricht, ohne dass einer der Auflagepunkte des Rückewagens vom 
Boden abhebt. Die Seitenstabilität kann durch Erhöhung der Spurweite und/oder durch Erhöhung des 
Gewichts der Hinterachse, z. B. durch das Radgewicht, verbessert werden. 
 
Beispiel: 
Der Normalzustand der Basismaschine während des Tests ist ohne Last mit einer Neigung von 
5° in Fallrichtung. Der Untergrund muss das Gewicht der Räder oder größere Lasten an einem 
anderen Auflagepunkt tragen können. 
Der Test wird bei maximaler Reichweite mit 10 % Überlast durchgeführt. Der Test wird unter 
normalen Bedingungen durchgeführt, erfordert jedoch besondere Aufmerksamkeit. Die 5°-
Neigung der Basismaschine kann hergestellt werden, indem an einem der Hinterräder (bei 
Montage des Krans am Dreipunkt des Traktors) oder an einem der Wagenräder bei Montage am 
Anhänger eine Hebekomponente angebracht wird. Die Höhe wird wie folgt berechnet: 
 

h = erforderliche Höhe der Hebekomponente  
z = Breite der Basismaschine von der Radmitte bis zur Fahrzeugmitte 
h = 0,087 x z 
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Beispiel: 
z = 120 cm 
h = 0,087 x 120 cm = 15 cm 
 
Die in dieser Betriebsanleitung angegebenen Formeln und Berechnungsbeispiele basieren auf 
der Norm SFS 4677. 

 
Gefahr! 
Wenn der Stabilitätstest ergibt, dass das Gespann nicht als stabil eingestuft werden kann, ist 
vor allem bei Kranarbeiten mit leerem Anhänger mit besonderer Vorsicht vorzugehen. 
 
Fahranweisungen  
Stellen Sie bei Kälte sicher, dass beim Starten des Traktors die Ventilhebel korrekt 
funktionieren. Beim Loslassen müssen sich die Hebel wieder in die mittlere Stellung 
zurückbewegen. Sollten die Ventile aufgrund der Kälte zäh laufen, lassen Sie das Öl im Kran so 
lange zirkulieren, bis der Ventilblock warm ist. 
 
Beim Probefahren des Krans sind alle Funktionen vorsichtig zu aktivieren. 
Bedienen Sie den Kran zunächst mit niedrigen Traktordrehzahlen, damit die Bewegungen des 
Krans langsam erfolgen. Wenn Sie dann mehr Übung haben, können Sie die Drehzahl erhöhen.  
 
Vermeiden Sie schnelle und ruckartige Bewegungen. Bei Kranarbeiten sind schnelle und 
ruckartige Bewegungen zu vermeiden. Jede Bewegung sollte möglichst sanft einsetzen und 
stoppen. Wenn Sie mehrere Bewegungen gleichzeitig ausführen, erzielen Sie eine fließendere 
Steuerung (beginnen Sie mit einer neuen Bewegung, während die vorherige noch läuft). 
Ruckartige Bewegungen führen zu mehr Verschleiß, verkürzen die Gebrauchsdauer und 
erhöhen die Gefahr von Unfällen. 
 
Aktivieren Sie die Feststellbremse, wenn Sie den Kran verwenden. 
Verwenden Sie stets die Stützbeine (sofern montiert). Diese sollen den Rückewagen aber nicht 
heben, sondern nur stabilisieren. 
Beim Umsetzen sind die Stützbeine stets vollständig zu heben, um die Gefahr einer 
Beschädigung zu reduzieren. Für ein verbogenes/beschädigtes Stützbein/Gitter wird KEINE 
Garantie übernommen. 
 
Die Stabilität des Gespanns ist bei Beginn der Beladung schlechter und erlaubt nicht immer 
einen vollen Greifer. 
Um die Kippgefahr zu reduzieren, sollten Sie stets anstreben, auf festem Untergrund und mit kurzer 
Reichweite zu heben. Bewegen Sie das Holz zunächst zum Rückewagen, indem Sie den Ausleger* 
einfahren (falls montiert), und arbeiten Sie dann mit dem Wipparm, bis eine ausreichende Stabilität 
und Hubkraft erreicht sind, um die Last auf den Wagen zu heben. Ergreifen Sie den zu hebenden 
Baumstamm immer um den gesamten Umfang. Wählen Sie den Greiferpunkt so, dass das 
Holzbündel mit dem tiefsten Teil am Gitter anliegt. Gehen Sie beim Schwenken besonders umsichtig 
vor, wenn der Kran eine schwere Last im Greifer hat.  
Achten Sie beim Beladen des Rückewagens auf ein konkaves Profil, d. h. die Ladung sollte an 
den Seiten höher sein. 
Am Ende des Ladevorgangs, wenn der Rückewagen voll beladen ist, sichern Sie den Greifer in 
der tiefstmöglichen Position auf der Ladung. 
 
Beim Entladen ist das Holz auf dem Boden abzusenken, sobald es die Rungen passiert hat, um 
die Kippgefahr zu minimieren. 
Beim Entladen erzielen Sie am einfachsten volle Greiferladungen, wenn Sie das Holz von der 
Seite nahe den Rungen entnehmen, also auf ein konvexes Profil der Ladung achten. 
In steilem Gelände fahren Sie in gerader Richtung aufwärts bzw. abwärts. 
Fahren Sie ausschließlich Hänge hinunter, die Sie auch in Aufwärtsrichtung befahren können. 
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Vermeiden Sie das Laden am Hang.  
 
* Laden Sie immer mit eingefahrenem Ausleger. Heben Sie die Ladung niemals mit voller 
Reichweite an. 
 
 
 
 
 
Heben Sie den Ausleger/Kran niemals mit ausgefahrenem Teleskop. 
 

 
 

1. Beginnen Sie stets damit, den Teleskoparm vollständig einzuziehen. 
2. Heben Sie den Ausleger und ziehen Sie gleichzeitig die Stange ein, um einen niedrigen 

Schwerpunkt zu erzielen. 
3. Heben Sie den Stamm über die Rungen, wenn er sich nahe dem Rückewagen befindet. 

 
ACHTUNG! Wird dieses Ladeverfahren nicht eingehalten, wird der Kran/Ausleger großen 
Belastungen ausgesetzt. Zudem kommt es zu einem übermäßigen Verschleiß der 
Gleitstücke des Auslegers.  

NO 

OK 
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3.5 Transport und Abkoppeln 

 

 
Gefahr! 
Wenn der Kran nicht richtig eingeklappt und verriegelt ist, kann der Kranarm während der 
Fahrt herausschwenken. Dies stellt eine Gefahr für andere Verkehrsteilnehmer dar und 
kann zu Schäden an der Ausrüstung führen. 
 
Wenn der Greifer während des Transports am Rückewagen gesichert ist, das 
Kranfundament aber nicht am Wagen montiert ist, müssen die notwendigen 
Schwimmstellungen verwendet werden. 
 

 
ACHTUNG! 
Stellen Sie sicher, dass die Transporthöhe des Krans ausreichend unterhalb der zulässigen 
Ladehöhe liegt. Sie sollte innerhalb des äußeren Umrisses des Rückewagens liegen.  
 
Am Ende des Ladevorgangs muss der Kran in der tiefstmöglichen Position geparkt und die 
Kranspitze durch Befestigung des Greifers an der Ladung oder am Fahrzeug gesichert werden, 
damit das Gespann problemlos durch z. B. Tunnel und unter Stromleitungen passieren kann. 
(Kein Teil des Krans darf sich mehr als 20 cm oberhalb des Rückewagens befinden.) 
 
Beim Fahren auf öffentlichen Straßen muss der Rückewagen gemäß der geltenden 
Straßenverkehrsordnung ausgerüstet sein, einschließlich Reflektoren, Beleuchtung und eines 
Schilds für langsam fahrende Fahrzeuge. Bei Dunkelheit, Dämmerung oder schlechtem Wetter 
dürfen die Komponenten des Krans maximal 40 cm über die äußerste leuchtende Leuchte am 
Rückewagen hinausragen. 
 
Bereiten Sie den Kran für die nächste Fahrt vor, indem Sie Unrat (Schnee, Eis, Lehm usw.) von 
den beweglichen Teilen entfernen. 
 
Schmieren Sie die Maschine entsprechend dem Wartungsplan. 
 
Wenn die Maschine längere Zeit im Freien stehen muss, sind die Kolbenstangen zu reinigen 
und anschließend zum Schutz mit Fett zu schmieren. 
 
Parken und Aufbewahrung der Maschine 
 
Parken Sie die Maschine auf flachem und ebenem Untergrund.  
Die Maschine sollte möglichst unter einer Überdachung gelagert werden.  
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4 Service und Wartung 

 
Gefahr! 
Bei Reinigungs-, Wartungs-, Reparatur- oder Servicearbeiten an der Maschine muss 
diese auf den Boden abgesenkt und der Traktormotor ausgeschaltet sein. Ziehen Sie den 
Schlüssel aus dem Zündschloss ab. Entlasten Sie alle Hydraulikdrücke und stellen Sie 
sicher, dass niemand die Hydraulik-Bedienelemente der Maschine berührt.  
 
Verlassen Sie sich niemals ganz auf die Hubvorrichtung des Krans, sondern stützen Sie 
das Gerät ordentlich mit Stützböcken o. Ä. ab, sodass es nicht herunterfällt. Tragen Sie 
bei Instandhaltungsarbeiten immer Schutzausrüstung wie Brille und Handschuhe. 
 
Um Verletzungen vorzubeugen, sollten Sie niemals Ihre Finger benutzen, um schmale 
Öffnungen zu untersuchen. 
 
Verschlissene und beschädigte Schutzbauteile (z. B. Schutzbleche) müssen rechtzeitig 
erneuert werden. 
 
Achten Sie darauf, dass sich keine anderen Personen, die verletzt werden könnten, in der 
Nähe befinden. 
 
Schweißarbeiten oder Bohrungen in tragenden Teilen dürfen unter keinen Umständen 
ohne Genehmigung von Trejon durchgeführt werden. 
 
Verschlissene Schrauben und Bolzen können unter Last brechen. Bei Rissbildung ist die 
Arbeit sofort abzubrechen. Es besteht die Gefahr eines Bruchs und damit die Gefahr von 
Verletzungen. 
 

4.1 Allgemeines 

Führen Sie die Maschinenwartung mit Sorgfalt aus, um ein kosteneffektives Arbeiten, eine lange 
Lebensdauer und eine Werterhaltung der Maschine sicherzustellen. Verwenden Sie nur 
hochwertige und geeignete Schmierstoffe. Jegliche Arbeiten unter einer angehobenen 
Maschine dürfen nur ausgeführt werden, wenn die Maschine mit Stützböcken gesichert wurde. 
Verwenden Sie nur geeignetes Werkzeug. Halten Sie die Maschine unter dem Fahrgestell 
sauber, um eine einwandfreie Funktion zu gewährleisten und Korrosion zu verhindern. 
Verwenden Sie beim Reinigen von Lagern, elektrischen und hydraulischen Komponenten keine 
Hochdruckwäsche. Nach der Reinigung der Maschine ist diese laut Schmierplan zu schmieren. 
Danach muss ein kurzzeitiger Testbetrieb stattfinden. 
 
Das korrekte Anzugsmoment für Schraubverbindungen an der Maschine entnehmen Sie der 
folgenden Tabelle.  

 
Tabelle 1 – Anzugsmomente für Schraubverbindungen 

Durchmesser Klasse 8.8 Klasse 10.9 

Nm lb.ft. Nm lb.ft. 
M8 

M10 
M12 
M14 
M16 
M18 
M20 
M24 
M30 

25 
50 
90 
140 
215 
295 
420 
730 

1430 

18 
37 
66 
103 
155 
217 
302 
530 

1040 

35 
70 
125 
200 
305 
420 
590 

1020 
2000 

26 
52 
92 
148 
225 
309 
438 
745 

1480 

Wird eine Sicherungsmutter verwendet, erhöhen Sie das Drehmoment um 5 %. 
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4.2 Wartungsplan 

 
Tägliche Kontrolle: 

- Stellen Sie sicher, dass keine Ölleckagen vorhanden sind. 
- Entfernen Sie Unrat wie Zweige, Lehm, Schnee und Eis. 
- Schrauben und Bolzen müssen ordnungsgemäß angezogen sein. Tragende Teile dürfen 

keine Risse aufweisen. 
 

Servicepunkt 
Häufig-
keit 

Schmierung 
*Maß-
nahme 

Schmiermittel Anmerkung 

Inspektion alle 8 h – J/K/R – 
Siehe tägliche 
Kontrolle 

Kran schmieren alle 8 h Ja K Fett NLGI 2 
Siehe 
Schmierplan 

Schraubverbindung  
Kranfuß/ 
Schwenkwerk 

alle 8 h     

Greifer schmieren alle 8 h Ja K Fett NLGI 2   

Schraubverbindung alle 40 h – K/J  
Siehe 
Schmierplan 

Gesamten Kran 
 reinigen 

1 x pro 
Monat 

Ja R  

Anzugs-
momente 
gemäß 
Tabelle 
beachten 

Ölstand im 
Schwenkwerk und im 
Hydrauliksystem 
kontrollieren 

1 x pro 
Monat 

– K   

Öl im Schwenkwerk 
1 x pro 
Jahr 

 W 
2,5 l Getriebeöl 
80W/90 

 

     
Siehe Abb. in 
Abschnitt 4,6.  

*Maßnahmencodes: J = Justierung, K = Kontrolle, R = Reinigung, A = Austausch 
 
Verwenden Sie zum Schmieren Fett NLGI 2 mit EP-Eigenschaften von guter Qualität und mit 
Beständigkeit bei niedrigen Temperaturen. Benutzen Sie kein so genanntes Graphitfett für 
Kugellager. Eine pneumatische Schmierpistole darf nicht zur Schmierung von abgedichteten 
Lagern verwendet werden. Ansonsten kann sich die Dichtung lockern oder beschädigt werden. 
Reinigen Sie die Schmiernippel vor dem Ansetzen der Fettspritze.  
Diese Intervalle gelten für den normalen Betrieb. Bei häufigerem Einsatz ist öfter zu schmieren. 
Schmieren Sie stets nach der Reinigung mit Wasser. 
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Schmieranweisung 
Pumpen Sie Fett in das Lager, bis es an der Seite austritt. Wischen Sie das überschüssige Fett ab.  
Drehen Sie das Gelenk (falls möglich) um 180 Grad. Wiederholen Sie Punkt 1. Hierdurch wird 
eine gute Verteilung des Schmiermittels sichergestellt. 
Beispiele für geeignete Fette: 
Shell SRS 4000 
Esso Thermo 30150  
Statoil Grease Way CAH92 
Hydro Texaco Hydex EP2 
 

4.3 Vor Saisonbeginn 

Gehen Sie sämtliche o.g. Punkte durch. Bei guter Wartung hält die Maschine länger und ist 
weniger störungsanfällig. 
 

4.4 Nach Saisonende 

Nachdem Sie die Maschine gründlich gereinigt haben, schmieren und warten Sie sie (das 
Schwenkwerk NICHT mit einem Hochdruckreiniger reinigen). Ersetzen Sie verschlissene oder 
beschädigte Teile. Bei trockener Maschine empfehlen wir die Behandlung mit einer dünnen 
Schicht Öl an Stellen, an denen Farbe abgeblättert ist. Wenn die Maschine längere Zeit im 
Freien stehen muss, sind die Kolbenstangen zu reinigen und anschließend zum Schutz mit Fett 
zu schmieren. 
Lagern Sie die Maschine in einem trockenen Bereich. 
 

4.5 Hydrauliksystem 

Auch wenn die Hydraulik des Krans nicht speziell gewartet werden muss, so setzt ein 
störungsfreier Betrieb doch voraus, dass die Hydraulik der Basismaschine in gutem Zustand ist 
und dass sie gemäß den Empfehlungen gewartet wird. 
 
Hydrauliköl 
Wenn Arbeiten an den Komponenten des Hydrauliksystems durchgeführt werden, ist auf 
größtmögliche Sauberkeit zu achten, damit keine Verunreinigungen in das System gelangen. 
Gehen Sie bei der Reinigung von Komponenten sorgfältig und achtsam vor. Das Hydrauliköl 
muss vor Beginn der kalten Jahreszeit gewechselt werden (spätestens im August/September).  
Der Kran wurde werkseitig probegefahren mit Shell Donax TD (UTTO). Dieses Öl wird auch für 
Rückewagen mit eigenem Hydrauliksystem verwendet. 
 
Filter 
Das Hydrauliksystem der Basismaschine muss an der Rücklaufleitung unbedingt mit einem 
effektiven Filter versehen sein. Der Filter ist gemäß den Empfehlungen des Fahrzeugherstellers 
zu wechseln und zu reinigen. 
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4.6 Schwenkwerk 

 Kontrollieren und wechseln Sie das Öl im Schwenkwerk des Krans gemäß dem Wartungsplan. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.7 Rotator 

Die Wartung des Rotators ist in der ihm beiliegenden Betriebsanleitung beschrieben. 

 

Füllstandsglas für Schwenkwerk. 
Der Ölstand muss die Hälfte des 
Füllstandsglases bedecken. 

 

Ablass- und Einfüllstopfen des 
Schwenkwerks. 
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4.8 Schmierplan 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* – 8-h-Intervall: Schmierstoff NLGI Klasse 3 
 
° – 960-h-Intervall: Ölwechsel, Schmierstoff ISO VG 220 
 
Beim Schmieren des Schwenkwerks muss die Säule entlastet werden, indem der Greifer 
auf den Boden/Rückewagen abgestellt wird. Schmieren Sie sämtliche Nippel, dann 
drehen Sie den Kran um 90°. Schmieren Sie wieder alle Nippel, drehen Sie dann den Kran 
um 180° zurück, und schmieren Sie erneut alle Nippel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schmierplan für V-Kran 
 

Schmierplan für P-Kran 
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5 Fehlersuche 

Problem Vermutliche Ursache Maßnahme 

Stillstehender Kran oder 
seine Funktionen lassen 
sich nur langsam steuern. 

Sicherstellen, dass das Öl die 
Schmierpunkte erreicht. 
 
Druckbegrenzungsventil 
verunreinigt. 
 
Druckbegrenzungsventil 
defekt. 

Ölstand, Hydraulikfilter und 
Hydraulikpumpe kontrollieren. 
 
Ventil ausbauen und reinigen. 
 
 
Ventil austauschen. 

Kran ist in mehreren 
Funktionen schwach. 
 
 
 
Kran ist in einer Funktion 
schwach. 

Niedriger Hydrauliköldruck.  
 
 
 
 
Stoßventil oder Ventilschieber 
defekt oder 
Zylinderdichtungen 
verschlissen. 

Druck mit Manometer kontrollieren 
(kann auf Fehler an 
Druckbegrenzungsventil oder 
Pumpe zurückzuführen sein). 
 
Vorübergehend Schläuche mit 
benachbarten Funktionen 
vertauschen. Bleibt der Fehler 
bestehen: Fehler im Zylinder 
(ansonsten im Ventilpaket). 
 
Bei Fehler im Zylinder den Zustand 
kontrollieren (Risse, Beulen usw.).  
Falls OK, Dichtungssatz 
austauschen.   

Greifer und/oder Rotator 
funktionieren nicht. 

Wenn sich der Greifer im 
Normalbetrieb öffnet und der 
Rotator 360° drehend ist, 
kann der Fehler auf die 
Drehdichtung des Rotators 
zurückzuführen sein. 

Wie folgt kontrollieren: Schläuche 
vorübergehend von der Kranspitze 
an den Greifer anschließen. Wenn 
der Greifer funktioniert, liegt der 
Fehler bei der Drehdichtung des 
Rotators. 

360° drehender Rotator 
dreht sich nur in eine 
Richtung. 

Verunreinigungen im 
Drosselrückschlagventil am 
Hydraulikanschluss des 
Rotators. 
 
Verunreinigungen im 
Hydrauliköl. 

Drosselrückschlagventil ausbauen 
und reinigen. 
 
Rotatorschläuche vorübergehend 
verbinden und die Funktion 
kurzzeitig aktivieren, damit das Öl 
wieder in den Rücklauffilter fließen 
kann und gereinigt wird. 

360° drehender Rotator läuft 
ungleichmäßig oder stoppt 
nach kurzem Betrieb. 

Anschlüsse der Schläuche 
zwischen Rotorwelle und 
Greiferzylinder kontrollieren. 

Den Schlauch am an der Welle 
markierten Anschluss an die 
Kolbenstangenseite des 
Greiferzylinders (Greifer offen) 
anschließen. 

 
Bei Reinigungs-, Wartungs-, Reparatur- oder Servicearbeiten an der Maschine muss 
diese auf den Boden abgesenkt und der Traktormotor ausgeschaltet sein. Ziehen Sie den 
Schlüssel aus dem Zündschloss ab.  
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6 Zubehör 

7 Ersatzteile 

7.1 Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzteile. 

Sie entscheiden, ob Sie das Original oder eine bloße Kopie verwenden. 
Die Auswahl erfolgt oft nach dem Preis. Ein vermeintlich billiger Kauf kann Sie teuer zu stehen 
kommen. 
 
Einige Gründe, weshalb Sie sich für TREJON-Originalteile entscheiden sollten: 

• Qualität und Passform 

• Zuverlässige Funktion 

• Längere Lebensdauer und damit wirtschaftlicherer Betrieb 

• Garantierte Verfügbarkeit über TREJON-Händler. 
 
TREJON-Originalteile und -Zubehör sind speziell für diese Maschinen konstruiert worden. Die 
Montage und bzw. oder der Einsatz von Fremdteilen und fremdem Zubehör kann die 
technischen Eigenschaften Ihrer Maschine negativ verändern. Der Hersteller haftet nicht für 
Schäden, die entstehen, weil Fremdteile oder Fremdzubehör eingesetzt worden sind. 
 
Die Garantie gilt nicht für eigenmächtig vorgenommene Modifikationen an der Maschine. 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
Kontaktieren Sie den Händler, bei dem Sie die Maschine gekauft haben, wenn Sie Ersatzteile 
bestellen müssen oder sonstigen Service benötigen.  
Achten Sie bei der Ersatzteilbestellung auf die Richtigkeit von Modell, Typ und Seriennummer, 
siehe Typenschild am Gehäuse. 
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Notizen 
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EU-Konformitätserklärung 
gemäß EG-Richtlinie 2006/42/EG 

 
 
Wir,    TREJON FÖRSÄLJNING AB 
(Anbietername) ......................................................................................................................................... 

 
SE – 911 35  Vännäsby, Företagsvägen 9 

  ............................................................................................................................................……….. 
(vollständige Unternehmensanschrift: bei bevollmächtigten Kooperationspartnern mit Sitz innerhalb der EU ist auch der Name und 
die Anschrift des Herstellerunternehmens anzugeben), 

 
bestätigen alleinverantwortlich, dass das unten stehende Produkt, 

 
    Knickkran 
    V4150, V4800, V5500, V6500, V7300, V7800 

 
    Parallelkran 
   P5100, P5600, P6200 

............................................................................................................................................……….. 
(Fabrikat, Typ) 

 
 
für das diese Erklärung gilt, die geltenden grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzvorschriften gemäß der EG-Norm 2006/42/EG erfüllt, 
(falls relevant) 

sowie die Anforderungen sonstiger geltender EG-Normen erfüllt. 
 

— — — 
  ............................................................................................................................................……….. 
(Titel und bzw. oder Nummer sowie Veröffentlichungsdatum sonstiger EG-Normen) 

 
 
(falls relevant) 

 
Folgende Norm(en) und bzw. oder technische(n) Spezifikation(en) wurden der sachgemäßen 
Einführung der in den EG-Normen angegebenen Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen 
zugrundegelegt: 
 

EN ISO 12100:2010  EN ISO 4413:2010 EN 60204-1  
  ............................................................................................................................................……….. 
(Titel und bzw. oder Nummer sowie Veröffentlichungsdatum von Norm[en] und bzw. oder technische Spezifikation[en])  

   
        

 
 
 
 
 

        Henrik Johansson 
Vännäsby, 03.05.2022      CEO 
.........................................................     .............................................................................. 
Ausgestellt (Ort/Datum)      (Name, Position und Unterschrift des befugten 
Mitarbeiters) 
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TREJON AB behält sich das Recht vor, die gezeigten Modelle aus technischen oder 
kommerziellen Gründen zu verbessern, ohne dass der Anspruch besteht, Veränderungen an 
den bereits gelieferten Maschinen vorzunehmen. Die Abbildungen im Handbuch zeigen daher 
nicht notwendigerweise die gelieferte Maschine. 
 
Technische Angaben, Maße und Gewichte sind unverbindlich. Irrtümer vorbehalten. 
 
© 2022 Trejon AB, Schweden 
 
Nachdruck, Übersetzung, auch auszugsweise, bedürfen der schriftlichen Genehmigung durch 
TREJON AB, Företagsvägen 9, SE-911 35 Vännäsby, Schweden. 
 
Alle Urheberrechte vorbehalten. 
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